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 Probleme | Konflikte Reaktion | Massnahmen 

1. Mauern zerstört, Tore verbrannt 

(1,2-3) 

Trauer und Gebet (1,4) | Anspornen des Volkes 

zum Wiederaufbau (2,17-18) 

2. Falsche Beschuldigung der Arbeiter 

(2,19) 

Vertrauen, dass Gott ihnen Erfolg schenken 

wird (2,20) 

3. Verspottung der Arbeiter (4,1-3) Gebet (4,4-5) | Handeln: grösserer Fleiss bei 

der Arbeit (4,6) 

4. Geplanter Anschlag auf die Arbei-

ter (4,7-8) 

Gebet (4,3) und Handeln: Aufstellen einer Wa-

che (4,3.7) 

5. Körperliche Erschöpfung und Angst 

vor Mord (4,10-12) 

Aufstellen des bewaffneten Volkes nach Fami-

lien (4,13.16-18) | Ermutigung des Volkes 

(4,14.20) 

6. Wirtschaftliche Krise und Habgier 

(5,1-5) 

Zorn, Nachdenken, Zurechtweisung (5,7) 

Handeln: veranlassen, dass die Schulden erlas-

sen werden (5,7b-11) 

7. Geplanter Anschlag auf das Leben 

Nehemias (6,5-7) 

Weigerung, zum Treffen zu gehen (6,3) 

8. Verleumdung Nehemias (6,5-7) Widerspruch (6,8) und Gebet (6,9) 

9. Plan, Nehemia in Misskredit zu 

bringen (6,13) 

Weigerung, auf die "Einladung" einzugehen  

(6,11-13) und Gebet (6,14) 

10. Tobia zieht in einen Lagerraum des 

Tempels (13,4-7) 

Hinauswurf des Hausrates von Tobia (13,8) 

11. Vernachlässigung des Tempel-

Zehnten und der Opfer (13,10) 

Zurechtweisung (13,11a) | Aufstellen der Levi-

ten (13,11b) | Gebet (13,22) 

12. Verletzung des Sabbatgebotes 

durch Handel (13,15-16) 

Zurechtweisung (13,17-18) | Aufstellen von 

Wachen (13,19) | Gebet (13,22) 

13. Verbotene Eheschliessungen mit 

Ausländerinnen (13,23-24) 

Zurechtweisung (13,25-27) | Entfernung eines 

schuldigen Priesters (13,28) | Gebet (13,29) 
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Interne Probleme und ihre Lösung | 5,1-19 

 

 

Verschuldung und Sklavendienst | unmoralisches, unethisches Verhalten | 5,1-5 

 

Die schwersten aller Probleme: interne Probleme  

• 1. Das Volk hatte mit Nahrungsknappheit zu kämpfen. Sie brauchen Getreide, um 

ihre Familien ernähren zu können. Die Arbeit an der Mauer verhinderte den Getre i-

deanbau. So kam es zu einer Hungersnot. 

• 2. Andere hatten Getreide kaufen können, doch dazu mussten sie ihre Felder, Wein-

gärten und Häuser verkaufen.  

• 3. Diejenigen, die ihren Besitz nicht verkaufen wollten, mussten sich Geld von ihren 

jüdischen Brüdern leihen, um ihre Grundbesitzsteuer an Artaxerxes bezahlen zu kön-

nen. Das Problem wurde verschärft, weil sie hohe Zinsen an ihre jüdischen Geldgeber 

zahlen mussten.  

• 4. Um ihre Schulden bezahlen zu können, mussten sie ihre Kinder in die Sklaverei 

verkaufen, was sie in eine hoffnungslose Situation brachte.  

 Vgl. 2M 21,2-11 und 5M 15,12-18) 

 

Das Volk ist gespalten.  

• Viele sind entmutigt, andere verbittern langsam. Und ich nehme an, wieder andere 

werden laufend zorniger. Das ist eine explosive Mischung! 

• Umso besser ist es, dass sich die Leute an Nehemia wenden.  

 Es hätte sonst zu einem gewaltigen Crash kommen können.  

 

Die Sünde der Frommen: Hartherzigkeit 

• Hart-Herzigkeit, Kalt-Herzigkeit. Mauer gegen Empfindungen. 

• Unbarmherzig werden Regeln und Ziele gegen Menschen und Beziehungen durchge-

setzt. Gnadenlos. 

• Hartherzigkeit ist gefährlich! Gott wird den Hartherzigen auch hartherzig begegnen. 

Ohne Gnade.  

• Herzens-Härter: Verletzungen. Unvergebenes. Art der Verarbeitung von Erlebnissen, 

Pharisäische Glaubens-Auffassung oder -Theologie. Mangelnde Gottes-Erkenntnis. 

Mangelnde Selbst- bzw. Sünden-Erkenntnis. 

• Jakobus 2,13: Das Gericht wird ohne Barmherzigkeit sein gegen den, der nicht 

Barmherzigkeit geübt hat. Die Barmherzigkeit triumphiert über das Gericht. 

• Wer nicht barmherzig ist, hat sein Herz gegenüber Gott verschlossen.  

• Wer Gnaden-los ist, ist auch die Gnade von Gott los. 

 

 

Nehemias Zorn | 5,6 

 

Nehemia wurde sehr zornig! Sein Zorn war berechtigt! 

• Nehemias Herz ist nicht verhärtet. Nehemia ist auch nicht gleichgültig.  

• Er lässt das, was die Israeliten sagen, an sich heran. Er hört zu. Er nimmt es in sein 

Herz auf. Er fühlt mit ihnen mit.  
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• Deshalb reagiert er. Er reagiert stark und deutlich! 

 

Reaktion eines schwachen Leiters  

• Lähmende Betroffenheit: Reaktion nach innen, eher depressive Gedanken 

• Angst: vor der Situation und der möglichen Reaktion der Leute 

• Abweisende Härte: hört nicht zu, beschimpft die Leute: selber schuld! 

 

Unterschied: Ich werde zornig… | du machst mich zornig… 

• Ich werde zornig, wenn du das machst… 

• Ich werde zornig, weil du das machst… 

• Du machst mich zornig durch dein Verhalten… 

• Niemand macht mich zornig. Ich werde zornig. Es ist sozusagen meine Entscheidung - 

ausser jemand hält mir die Pistole an den Kopf und befiehlt mir, zornig zu werden.  
 

Auswirkungen von innerer Wut 

• Lässt der Mensch seiner Wut freien Lauf, so setzt er Energie frei. Atem- und Pulsfrequenz 

steigen an, ebenso wie der Blutdruck. Die Muskeln spannen sich an, Blutgefäße verengen 

sich. Durch den erhöhten Blutdruck schottet sich das Gehirn von Aussenreizen ab. Es ent-

steht eine leicht differenzierte Wahrnehmung, die sachliche Argumente ausblendet und 

Kurzschlusshandlungen fördert. In dieser Situation steigt die Wahrscheinlichkeit von körpe r-

lichen Auseinandersetzungen mit anderen oder der Beschädigung von Sachgütern. Aufgrund 

dieser gesellschaftlich negativ bewerteten Verhaltensweisen sind Menschen selten dazu be-

reit, zu ihrer Wut zu stehen oder darüber zu sprechen. Dabei steht der Zorn in erster Linie 

für die Beseitigung eines Hindernisses, er lindert unsere Angst und setzt Energien frei. So-

mit bewirkt Wut, in kontrollierter Form, gar etwas Positives. 
 https://www.oberbergkliniken.de/artikel/die-macht-von-unterdrueckten-gefuehlen-wie-sich-innere-wut-auf-die-psychische-

gesundheit-auswirken-kann 
 

Zorn und Wut 
• Die Wut gilt in den meisten Kulturen als verwerflich und ist gesellschaftlich nicht akzeptiert. 

Sie entspricht nicht dem erwarteten Sozialverhalten. Dennoch hilft sie in vielen Fällen, den 

Willen durchzusetzen. 

• Wissenschaftliche Studien zeigen, dass häufig unterdrückte Wut Krankheiten hervorrufen 

kann, vergleichbar mit ständiger Belastung durch Stress. Als beobachtete Gesundheitsfol-

gen werden unter anderem erhöhter Cholesterinspiegel, Bluthochdruck, erhöhtes Herzin-

farktrisiko und Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems genannt. Dennoch vermindert das 

ständige Ausleben von Aggressionen das Risiko nicht, die genannten Erkrankungen zu er-

leiden. Im Gegenteil – es nimmt sogar zu. Die Erklärung dafür ist, dass Ärger die Produktion 

von Adrenalin und Noradrenalin, also von Stresshormonen steigert. Diese haben unter and e-

rem Einfluss auf die Blutgerinnung. 

• Manche Psychologen gehen davon aus, dass unterdrückte Wut eine Ursache von Depressi o-

nen, Essstörungen und Alkoholismus ist. 

• In der Ratgeberliteratur wird häufig empfohlen, Wut angemessen auszudrücken oder zu 

kanalisieren, etwa durch Sport, Gespräche, Imaginationen, kreativen Ausdruck oder Ent-

spannungsmethoden. 
 https://de.wikipedia.org/wiki/Wut  

 

 

 

https://www.oberbergkliniken.de/artikel/die-macht-von-unterdrueckten-gefuehlen-wie-sich-innere-wut-auf-die-psychische-gesundheit-auswirken-kann
https://www.oberbergkliniken.de/artikel/die-macht-von-unterdrueckten-gefuehlen-wie-sich-innere-wut-auf-die-psychische-gesundheit-auswirken-kann
https://de.wikipedia.org/wiki/Wut
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Aggression | Zorn | Wut  

• Aggression: Energie-Level. Unsere Aufgabe: diesen wilden Hengst bändigen.  

 Zorn | Heiliger Zorn: ist konstruktiv und verleiht Energie zum Handeln.  

 Auch Gott hat nicht selten einen heiligen Zorn. 

 Wut | Blinde Wut: ist destruktiv. 

• Gott ist manchmal zornig. Er hat immer einen heiligen Zorn. So auch Jesus Christus, 

als er die Händler und Wechsler aus dem Tempelvorhof rauswarf.  

• Es gibt Situationen, da gibt es keine Diskussion.  

 Es gibt Situationen, da ist ein Kompromiss ein Riesen-Fehler. 

 Es gibt Situationen, da ist lieb und nett sein ein Versagen. 

• Stellt euch vor, Jesus hätte mit den Händlern lieb und nett zu diskutieren begonnen. 

Was wäre geschehen? Nichts. 

• Wenn du nie mehr Zorn oder Wut empfinden möchtest, musst du einen Teil deiner 

Seele stilllegen, abschnüren, amputieren. Die Stärke deiner Aggression, zeigt, welche 

Kraft du hast.  

• Die Lösung besteht nicht darin, die Seele zu amputieren, sondern diese Kraft kon-

struktiv umzusetzen. In Verbindung mit Gott.  

 

Wie kann ich diesen feurigen Hengst bändigen, damit er nicht durchbrennt?  

• Halte die Kraft der Emotion aus. Bleib im Feuer stehen. Weiche dem Sturm nicht aus.  

• Schau dir zu. Was geschieht jetzt? -> Blick von aussen. Betrachte die Emotionen wie 

einen Zug. Du entscheidest, ob du einsteigen und dich mitreissen lässt . 

• Geh mit deinen Emotionen zu Gott. Mach einen Spaziergang, hacke Holz usw.  

• Besprich mit Gott, was jetzt dran ist.  

 

 

 

Reifer Umgang | 5,7-9 

 

Nehemia erweist sich als reifer Leiter.  

• Er dachte gründlich nach. Er handelte nicht im Übereifer.  

• Er stellte die Vornehmen und die Vorsteher zur Rede. Hier kann sich das Problem 

klären. Bei jedem Konflikt: Immer mit der andern Seite sprechen! 

 

Die Bibel lehrt uns einen reifen Umgang mit Emotionen 

• Psalmen: Emotionen wahrnehmen, annehmen, mit Gott durchgehen. 

• Jesus Christus: Hat Emotionen gezeigt (Zorn, Weinen usw.).  

 

Scham 

• Da wussten sie keine Antwort und schwiegen. 

• Haben sie auch Einsicht? Oder reagieren sie, weil Nehemia so deutlich reagiert? 

 

Gottesfurcht | Ehrfurcht vor Gott 

• Sie hilft uns auch dann recht zu handeln, wenn uns niemand sieht. Wenn es keine 

Regeln dazu gibt. Sie hilft uns, ehrlich zu sein und gut mit andern umzugehen.  

 Gottesfurcht: Abend am 04. März 21 | Themenreihe: Wohin mit der Angst? 
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Ruf bei andern 

• Wir sind herausgefordert! Die Stimmung gegenüber Christen ist nicht positiver ge-

worden. Gute Worte oder gute Veranstaltungen reichen nicht, um andere Menschen 

zu überzeugen, dass Gott real im Leben eines Menschen wirken kann.  

• Es braucht einen Vertrauens-Aufbau. Das ist voll und ganz ok! 

 Doch wenn unser Glaube und unser Leben nicht übereinstimmen, geht es nicht.  

• So war es auch zur damaligen Zeit. Das Verhalten von Gottes Volk kann den Namen 

Gottes bei andern Völker "stinkend machen".  

• Matthäus 5,16: Lasst euer Licht leuchten vor den Menschen, damit sie eure guten 

Werke sehen und euren Vater, der im Himmel ist, preisen.  

 

 

Barmherzigkeit: Schuldenerlass für die Armen | 5,10-13 

 

Das Kennzeichen von Gottes Kindern: Barmherzigkeit 

• Was sehen andere als Kennzeichen von uns? 

 

Jahreslosung 2021  

• Lukas 6,36: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist! 

 

Herzens-Weichmacher 

• Nähe zu Gott. Gebet. Wort Gottes. 

• Baden im Meer von Gottes Barmherzigkeit. 

• Gemeinschaft mit Barmherzigen. 

• Wie denkst du? Über dich?  Über andere? 

 

 

Gedicht MB 

 

Nehemias Zorn ist riesen-gross. 

Er denkt nach, dann legt er los. 

Unsere Kinder, verkauft in Sklaverei? 

Stopp! Damit ist's jetzt vorbei! 

 

Leute, was habt ihr denn für Werte? 

Statt Nächstenliebe Herzenshärte! 

Das Leiden der andern, ihr grosser Schmerz 

Erreicht wohl nicht euer gieriges Herz! 

 

Wie oft in der Welt, geht es ums Geld, was mir nicht gefällt. 

Auch Gott toleriert das nicht. Er wendet sein Gesicht gegen euch im Gericht. 

 

Israeliten, kehrt sofort um! 

Erlasst die Schulden, seid nicht dumm! 

Lasst los, gebt eure Schuldner frei! 

Verkauft sie nicht in Sklaverei! 
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Gebt sie frei, vertraut auf Gott! 

Sonst haben andere Grund zum Spott! 

 

Schaut doch mal, die frommen Leute! 

Wie's vorher war, so ist es heute. 

Der Glaube ist eine dünne Schicht. 

Kommt die Krise, trägt er nicht. 

Sie tun so gläubig, machen Worte. 

Wird es eng, sind sie von der Sorte, 

die weiterhin egoistisch leben 

und geizig am Materiellen kleben. 

 

Nehemias Worte schlagen ein. Sie schweigen. Sie war'n gemein.  

Keiner will mehr Wucherer sein. 

 

Das Problem hat eine Lösung gefunden. 

Nun geht es weiter und heilen die Wunden. 

Gemeinsam wird nun weiter geschaut. 

Gemeinsam wird weiter Mauer gebaut, 

Tore errichtet, Lasten getragen. 

Die Mauer wird fertig in 52 Tagen! 

 

Gott hat das Gelingen geschenkt. 

Hat kräftig geholfen und Menschen gelenkt. 

Darauf können auch wir vertrauen. 

Wenn wir gemeinsam Gemeinde bauen. 

 

Habt Mut, macht mit, es ist nicht zu viel. 

Wir sind unterwegs zum ewigen Ziel. 

Ist die Arbeit manchmal schwer 

Und denkst du, ich kann nicht mehr, 

Bleib nahe bei Gott, er gibt dir Mut, 

Er gibt dir Kraft. Es kommt gut. 

Und blicken wir am Schluss zurück 

Zerspringt unser Herz beinahe vor Glück. 

Wir stehen vor Gott, der als Herrscher thront, 

Und wissen, alles hat sich gelohnt. 

 

Aller Einsatz von Kraft, Geld und Zeit 

Lohnt sich im Blick auf die Ewigkeit. 

Und jetzt schon ehren wir unseren Herrn, 

Wir segnen Menschen und dienen gern. 
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Nehemias Uneigennützigkeit  | 5,14-19 

 

• Nehemia begründet sein uneigennütziges Verhalten, V15: weil ich Gott fürchtete. 

• Gottesfurcht führt dazu, dass ich die Belohnung nicht von Menschen sondern von 

Gott suche. Das hilft, dass ich nicht Menschen gefällig bin oder auch, dass ich  Men-

schen nicht manipuliere.  

 

 

 

Mordpläne gegen Nehemia | 6 

 

Der Plan der Feinde: 1. Mord-Anschlag | 6,1-4 

• Die Feinde sind hartnäckig und verschlagen. Sie geben nicht auf. Sie versuchen es mit 

unterschiedlichen Methoden und Tricks.  

• Nehemia hat klare Prioritäten. Das hilft ihm, sich abzugrenzen.  

 Er kann ja sagen und nein sagen. Ja zum Auftrag. Nein zu unnötigen Extras.  

 

Anschlag auf Nehemia geplant 

• Sanballat, Tobi, Geschem und andere wollen Nehemia nach Kefirim locken (48km von 

Jerusalem entfern).  

• Nehemias Antwort: „Ich habe eine grosse Aufgabe zu bewältigen und kann nicht zu 

euch herunterkommen.“ (6,3) 

• Die Feinde sind hartnäckig. Sie versuchen es 4x. Nehemia lehnt 4x ab.  

 

Der Plan der Feinde: 2. Verleumdung und Einschüchterung  | 6,5-9 

• Auch Verleumdung und Einschüchterung verfehlen bei Nehemia ihre Wirkung.  

• Einerseits scheint er eine stabile Persönlichkeit zu haben. Andererseits ist er stark 

verbunden mit Gott. Das gibt ihm Stärke.  
 

Der Plan der Feinde: 3. Verrat. Anstiftung zu verbotenem Handeln | 6,10-13  

• Auch unter Druck, auch unter Drohungen reagiert Nehemia besonnen. 

• Er durchschaut den Verrat - auch mit der Beteiligung einer ihm nahestehenden Per-

son.  

• Es braucht Überzeugung und Mut, so zu handeln, wie Nehemia es hier tat.  

• Er vertraut Gott. Dort ist seine letzte Sicherheit . Nehemia ist immer wieder mit Gott 

im Kontakt. Er bespricht alles mit ihm.  

 

Gebet Nehemias | 6,14 

Du, mein Gott, vergiss nicht, was Tobia und Sanballat getan haben. Denk auch daran, 

was die Prophetin Noadja und die anderen Propheten taten, um mich einzuschüchtern. 

• Nehemia nimmt die Vergeltung nicht hat selber in die Hand.  

 Er übergibt das alles Gott.  

• Propheten: Nicht nur zur Zeit Nehemias war es so, dass religiöse Vertreter sich 

einspannen liessen für üble Machenschaften. Ich erinnere an das dritte Reich unter 

Hitler.  
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Geistlicher Missbrauch 

• Manipulation | empfinden einige als Vollmacht 

• Grenzüberschreitung | nimmt Freiheit und Verantwortung 

 Kontrolle | starker Druck | emotionale Erpressung | schränkt den Freiraum ein, eine 

eigene Entscheidung treffen zu können oder das Wachsen einer Überzeugung zu er-

möglichen 

• Anmassung | spannt Gott als Autorität für sein Reden und Handeln ein: Gott hat mir  

gesagt, du sollst… 

 Manchmal in Verbindung mit Geistesgaben: Prophetie, Geisterunterscheidung usw.  

 

 

Mauer fertig in 52 Tagen! | 6,15.16 

 

15 Die Mauer wurde in 52 Tagen am 25. September* fertiggestellt . 16 Als unsere Fein-

de aus den Völkerschaften um uns herum davon hörten, fürchteten sie sich. Ihr Hoch-

mut war ihnen vergangen, weil sie einsehen mussten, dass Gott dieses Werk vollbracht 

hatte. 
• 6,15: September. Wörtlich: Elul (= 6. Monat). In knapp zwei Monaten wurde eine Mauer errichtet, die 

anderthalb Jahrhunderte in Schutt und Asche gelegen hatte. 

 

Nehemia 6,15.16: Gelingen 

• Schlussendlich ging es sehr schnell! 

• Wenn wir die Schutzmauer des Glaubens wieder aufbauen, machen wir das nicht 

allein. Gott steht uns bei. ER hilft uns! 

• Wie jeder dort baute, wo er wohnte, so beginnen auch wir bei uns selbst. In unse-

rem Leben. In unserer Beziehung zu Gott. Und dann als Gemeinde.  

• Wir sind in allem abhängig von Gott. Ohne IHN können wir nichts tun (Johannes 

15,5)! Und was wir ohne IHN tun, ist nichts.  

• Gottes Wirken und Gottes Segen war auch von den Feinden nicht zu übersehen.  

• Apostelgeschichte 1,8: Ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch 

gekommen ist, und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und 

Samaria und bis an das Ende der Erde! 

• In der Apostelgeschichte ist Gottes Wirken ganz deutlich. Und alle erkennen es.  

 Menschen kommen dadurch zum Glauben. 

• Bitten wir darum, dass nicht unsere gute Planung, unsere Konzepte sondern Gottes 

Wirken und Reden unter uns Menschen anzieht und anspricht!  

 

 

Illoyalität: Mit dem Feind verbündet | 6,17-19 

 

• Wenn jedoch Personen aus dem inneren Kreis sich mit den Feinden verbünden, dann 

wird es gefährlich!  Gemeinden gehen kaputt wegen destruktiven Tendenzen im In-

nern. Nicht wegen Angriffen aus der geistlichen Welt oder politischem Druck.  

• Wenn Feinde von aussen kommen, ist das nicht schön. Wenn wir im Inneren zusam-

menhalten, sind sie jedoch chancenlos mit ihren Attacken. Denn:  Die Pforten der 

Hölle können die Gemeinde nicht überwinden (Matthäus 16,18)!  


